HNKANTON

P solothurn
Regierungsratsbeschluss vom 15. Mérz 2004

Nr. 2004/527

EG Erschwil: Neues Reglement iiber die Abwasserbeseitigung / Genehmigung unter Vorbehalt

1. Erwdgungen

Die Einwohnergemeinde Erschwil unterbreitet das von der Gemeindeversammlung am 15. Dezember

2003 beschlossene neue Reglement lber die Abwasserbeseitigung zur Genehmigung.

Zum neuen Reglement sind folgende Bemerkungen anzubringen:

- Im gesamten Reglement ist die Einzahl zu verwenden; statt Abwé&sser "Abwasser"; es
betrifft die §§ 2 Abs. 1 und 2, 12 (Marginale), 12 Abs. 2, 13 Abs. 6 und 22 Abs. 2
lit. b).

§ 3 Abs. 2 lit. b): Die Abwasserregion ist namentlich aufzufiihren.

§ 7 Abs. 1: Es heisst hier Gemeinwesen und nicht Gemeindewesen.

§ 7 Abs. 2: Es heisst "Begriindung” und nicht Beurkundung von Durchleitungsrechten.

- § 13 Abs. 3: Diese Bestimmung muss mit "Die Versickerung von Regen- und Rein-
abwasser richtet sich nach den kantonalen Richtlinien Uber das Versickern von Regen- und

Reinabwasser” erganzt werden.

- § 13 Abs. 7 (neu): Einzufigen ist eine Bestimmung betreffend Schwimmbéader. Sie
lautet: "Bei Schwimmbadern ist das Filterspiil- und Bassinreinigungswasser der zentralen
Abwasserreinigungsanlage zuzufiihren. Das (ibrige, nicht verschmutzte Abwasser ist gemass

§ 13 Abs. 3 dieses Reglementes zu beseitigen”.
- § 13 Abs. 7 und 8 werden neu zu § 13 Abs. 8 und 9.

- § 13 Abs. 10 (neu): Einzufiigen ist die Bestimmung "Das AfU bestimmt, ob und wo

behandeltes Abwasser in den Vorfluter eingeleitet werden darf".

- § 14 letzter Satz: Dieser ist zu ergdnzen und lautet "Motoren- und Chassisreinigungen
dirfen nur an den vom AfU bewilligten Stellen erfolgen, die Uber entsprechende Abwasser-

vorbehandlungsanlagen verfligen".

- § 15 Abs. 2 und 3 sind zu erganzen.

Abs. 2 lautet: "Fir die Entwasserung von Gebaudekellern im Rickstaubereich offentlicher



Kanalisationen sind angepasste Massnahmen zur Riickflusssicherung vorzusehen. In diesem
Fall sind Entwasserungen vom Erdgeschoss aufwérts unter der Erdoberflaiche separat aus
dem Gebadude zu fiihren und nach der Ruckflusssicherung mit der Grundleitung zu vereini-

gen".

Abs. 3 lautet: "Tiefliegende Raume, die nicht im natlrlichen Gefélle entwassert werden

kénnen, sind durch Pumpen mit Rickflusssicherung zu entwassern”.

- § 16: Das Marginale heisst "Kleinklaranlagen und Jauchegruben". Es ist § 13 Abs. 5
dieses Reglementes zu vergleichen. Es ist ein Absatz 2 einzufligen, der wie folgt lautet:
"Die Erneuerung oder der Ersatz bestehender Kleinkldranlagen bedarf der vorherigen Zu-
stimmung des AfU".

- § 19 Abs. 2 (neu): Die Baukommission kann hierzu im Rahmen der im Voranschlag
bewilligten Mittel in schwierigen Fallen die Fachleute des AfU oder, wenn es die besonde-

ren Umsténde rechtfertigen, private Experten beiziehen.
- § 19 Abs. 2 und 3 (alt) werden neu zu § 19 Abs. 3 und 4.

- § 19 Abs. 4 (neu): Der Ausdruck "bei Bedarf" ist nichtssagend. Es muss eine an-
dere Formulierung gewahlt werden, namlich: "insbesondere werden die Privaten nicht befreit
von der Pflicht, bei ungenugender Reinigungsleistung oder anderer Gefédhrdung der Gewas-

ser weitere Schutzmassnahmen zu ergreifen”.

- § 19 Abs. 5 (neu): Es ist eine Bestimmung Uber den Vollzug und dessen Meldung
einzufiigen, die wie folgt lautet: "Die Baukommission meldet dem AfU, unter Beilage der
entsprechenden Unterlagen, schriftich den Vollzug von allfdlligen Auflagen kantonaler Ge-

wasserschutzbewilligungen und von in eigener Kompetenz bewilligter Anlagen”.

- § 20 Abs. 1: Es ist eine Ergdnzung anzubringen; nicht nur der Baubeginn, sondern
auch weitere Arbeiten an privaten Einrichtungen der Abwasserbeseitigungsanlage ist zu mel-
den. Dieser Absatz ist daher wie folgt zu formulieren: "Der Baukommission ist der Beginn
der Bau- und anderer Arbeiten rechtzeitig zu melden, so dass die Kontrollen wirksam

ausgetlibt werden kénnen".

- § 22 Abs. 3 (neu): Der Anschluss von Kiichenabfallzerkleinerern (sogenannte Kii-

chenmiihlen) ist nicht gestattet.

- § 22 Abs. 3 (alt) wird neu zu § 22 Abs. 4.

Weitere Bemerkungen sind nicht anzubringen. Das neue Reglement kann mit den in den Erwégun-

gen angebrachten Korrekturen und Ergdnzungen unter Vorbehalt genehmigt werden.

Beschluss

Das neue Reglement Uber die Abwasserbeseitigung wird unter den in den Erwagungen

angebrachten Korrekturen und Ergdnzungen unter Vorbehalt genehmigt.



2.2 Die Einwohnergemeinde Erschwil wird gebeten, dem Bau- und Justizdepartement noch 4
im Sinne der Erwagungen Kkorrigierte und ergdnzte sowie von Gemeindeprasidentin und

Gemeindeschreiberin originalunterzeichnete Reglemente bis 15. April 2004 zuzustellen.



2.3 Die Genehmigungsgebuhr inklusive Publikationskosten betrdgt Fr. 773.--. Dieser Betrag

wird dem Kontokorrent der Einwohnergemeinde Erschwil belastet.

_ %(/hua/l/k:

Dr. Konrad Schwaller

Staatsschreiber

Kostenrechnung Einwohnergemeinde Erschwil, 4228 Erschwil

Genehmigungsgebiihr: Fr. 750.-- (KA 431032/A 80616)

Publikationskosten: Fr. 23.-- (KA 435015/A 45820)
Fr. 773.--

Zahlungsart: Belastung im Kontokorrent Nr. 111112

Verteiler

Bau- und Justizdepartement

Rechtsdienst pw (2)

Bau- und Justizdepartement (br)

Amt fir Raumplanung, mit 1 neuen Reglement (spéter)

Amt fir Umwelt, mit 1 neuen Reglement (spater)

Amt fir Finanzen, zur Belastung im Kontokorrent

Kantonale Finanzkontrolle

Baukommission der Einwohnergemeinde Erschwil, 4228 Erschwil, mit 1 neuen Reglement (spater)

Einwohnergemeinde Erschwil, 4228 Erschwil, mit 1 neuen Reglement (spater) (Belastungim Kon-
tokorrent)

Staatskanzlei ( Amtsblatt; "Einwohnergemeinde Erschwil: Das neue Reglement iiber die Abwasser-

beseitigung wird unter Vorbehalt genehmigt")



	1. Erwägungen
	2. Beschluss
	2.1 Das neue Reglement über die Abwasserbeseitigung wird unter den in den Erwägungen angebrachten Korrekturen und Ergänzungen 
	2.2 Die Einwohnergemeinde Erschwil wird gebeten, dem Bau- und Justizdepartement noch 4 im Sinne der Erwägungen korrigierte und
	2.3 Die Genehmigungsgebühr inklusive Publikationskosten beträgt Fr. 773.--. Dieser Betrag wird dem Kontokorrent der Einwohnerg


